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Brjdeint tholih Nadhmittags

mit Augnaliine ber Sonn u, Feiertage.
AbolnementSpreis
dierteljahrlid) fiir Halle und durdy
die Poit begogen 2 Mark

Jufertionspreis
fiir die viergejpaltene Gorpuss

= Balledyes

fDmunbad)tygﬁet Safhrgang.

Beilagegebiibren 9 Mart.

Jnferate
fitv die ndditfolgende %
beftimmt, werden bis 9115
mittags, grdfiere dagene:
uvor erbeten,

aﬂ.

Jnferate befdrbern fEmmilid
Beile oer decen Raum 15 Pig. Amtliches %unr‘muug»ﬂaﬂ fifr ‘uz Ctadt Halle b den Soalfreis Wit
Sm Selbftverlage f giftrats ber Stadt Halle.
e 211, Gnmmhwa, ven 9. Geptember, 1883,
2usgabes wnd A fi fite Jnferate undb Abonnements Hei Aug. Apelt, Leipjigerfic. 8, Rob. Cohn, gr. Steinfirafie 73, M. Dannenberg, Geiftftrafe 67,

Albert Schmidt, Domplag 8, F. W. Matte, , 3um Guttenberg”, K¥nigsftrae 20e, Ludw. Kunnm, Diemits.

LBorlagen
fiiv bie
Sigung der Stadtverordneten=Berjamminng
Wontag, am 11, September cv. Radhm, 4 Whr.
Bevathung und Bejdluffafjung ibey:
Oeffentlidge Siung:

1. die Abdnderung bded Vejdhlufjes in Betreff dex Veye

buchung von Pilajterungstojten;

2. bie Uebernahme bder Unterhaltungsfoften eined Erbbe-
quibnifies gegen Baflung eine8 RKapitald von 600 A ;

. bie Abiinberung be8 Statud fiir bdie Wittwene und
Waifentafje dev ftadti] DBeamten ;

. die Grrichtung einev {tabtijchen Hifeven Tochterichule;

5. bie Mittheilungen e Wiagijtvatd in Betreff der
Hatym'jchen Hiheven Tichterjchule ;

6. Ddie Abandevung einiger Beftimmungen bed Sparlafjens
Statuts ;

7. bie Cinvidtung von Jugend- ober Pfennig-Spartafien,
die Genchmigung des betvefjenden Statuten-Entwuris
und die Bewilligung dev Cinvidytungstoften ;

8. bie Derjtellung eined THonrohr-Kanald vor dem RKivdy
thor auf Dder ©trede von Ny. 12 bid um Anjdhlup
an ben bejteigbaren Kanal vor bem Kree’jchen Grund-
ftiife Nr. 15;

9. bie Nachbewilligung von 99 4 82 J. fiiv bie Bey-

glafung dev Fenjter in dev Morittivde;

den Antvag auf Hevtellung eined 2 m breiten Durch-

ganged duvd) den Letpgigerthurm und die Bewilligung

ber baburc) entftehenven Koften ;

11. die Fludptlinien-Regulivung fiiv die Sadgaife miid;cu

ben Hiufern gr. Ulvichjtvafe Nv. 22 und 23

12. bie Estheilung Ddev ud;umu itber Dbie Jiec‘quung ber

Hospitalfaffe pro 188

chd)ln,icuc cmung'

pent Tevrain-Austauich zwijden der Stabt und einem

©runbbefiter ;

14, bie Penfionivung eines e;efutmeu Polizeibeamten;

15. bie befinitive Anftellung weier Polizei-Sergeanten ;

16. ben antheiligen Crlaf einer Gebiifren-Forverung.

Der Borjteher Der Stadivernrdueten = BVerjanminug,

3. B Dr. Sdhraber.

10.

13.

Politijdes Tagesbild,

Die englijh=tiivtijdhe entente cordiale Hat nody ein
Lody betommen, die Weilitdviibereintunit ijt aber wenige
ftend o weit gediehen, daf bas Aftenitii nach dreijtiindis
ger Bevathung ded englijchen Botjchafters mit bem titvtijchen
Diinijterprafiventen pavagraphivt und von dem Bevollméidy.
tigten ad referendum genommen. England Patte iibel
genomumen, daf ber Wortlaut ber Protlamation, welder
bnn Dem uxiwunnhd)en abiwe bem  Votjdafter vor ber

ntlidung md;t mitgetheilt worben war. id >bchm
ging in Folge defjen nach Thevapia su Lord Duffecin, um
Auftldvungen ju geben. Die Vorbehalte dev titetijchen Be-
oollméctigten, die bie Ronvention gleidfalld paragrapbhivten
unb ad referendum nafuen, betveffen den Avtifel 2 der
Ronvention, welcher Beftimmungen besiiglich des Ovted trifit,
an welden fich bie tiivfijchen Truppen begeben follen. Dey
Abgang ber titrfijcyen Koopevationdtruppen {tebt jeden Augen-
blid ju evwarten. Dabei wollen bie ,Times” aud Pavis
evfahren Daben, Daf e8 gleicheitig mit ben lesten Bevhand-
[ungen itber die Wiilitdrtonvention gum AGjhuE eine ge-
Heimen DVevtrages gwijchen ber Tiivfei und England gelom-
men fein joll, duv) welchen fic) Beive iiber bie sutiinjtige
Regelung dev Berhiiltniffe Cahptens geeinigt Hatten. Ob
bie§ nidyt ein Fithlev fiv Frantreid) fein joll?

Die Proflamation des Sultand gegen Arabi
(Bt nidht8 zu wiinjchen iibrig. Dev Dittator witd in un-
weideutigen Worten alg , Rebell* gegen die Faiferliche Re-
gieving und bent alleinigen Bextveter develben, den Khedive
Tewfif, evflivt. Um Avabi jede Rechtfertigung abzus
{chnetben, fagt die Proflamation, daf vas Bombardement
von Alepandrien durd) ,bag der Tiivfei ftetd befreunbete
England” wegen ber Befeftigungdarbeiten nothwenbdig ger
worden fei. Jnbem er (Uvabi) in dem Augenblide des
Yombardentents ein sweite Mal das Palais des Kpedive
belagerte, fhatte ev die Landung dev Englinber vevurjacht,
welche dad Borfpiel dev militdvijhen SJntervention wurde.
Nicht einmal die Entichuldbigung, daf er jum allgemeinen
Beften e eghptifchen Bolkes gehandelt Habe, wird ihm
offen gelaffen. @8 wird ifm in der Proflantation diveft
vorgeworfen, bap ev mit ber Jevolte lediglich die bcfnv
digung feiner perfonlichen ehrgeizigen Projefte verfolge. In
bem Erlaf findet man aud) die Beftitigung dey frut)cr bes
ftrittenen Nadhricht, daf Avabi in fategorijcher Weife Dex-
wifd) Pajcha gegemiiber erflive Habe, er werbe jeben Frems
ben, felbjt ottomanijhe Truppen, mit Gewehridiifien
empfangen. Um den Bruch mit dem , Rebellen” womdglicy
nod) au vevidhivfen, find bie tiivfijchen Blitter angewiefen
worden, Arabi nicht mehr den Pajchatitel beizulegen.

Sonjt verlautet aus Eghpten von eimem  Borpojtens
gefecht bei Saffaffin am 6. . Wi in Folge eimer Refognoss
sivung von ©eiten bev avabifchen Truppen, von einev ey
folgreichen Bejcdhwerbe be8 SKovvefpondenten bes ,Temps”
bet ®eneval Wolfelety Detreff8 bder Berjtimmelung einer
nad) Parig telegraphivten Depejche und von der Aujhebung
der Quarantainemafvegeln beyiiglich der Proveniengen aus
Bombay, wogegen diefe Wafregeln den von den Philippinens
JOnjeln  fommenden Sdjiffen gegenitber aufjvecht erhalten
bletben follten. Die englifhen Borpofjten bet Kaffaffin
find erheblich verftivit worben. Die Lomboner Abendblitter
verbffentlichen eine Depejche aus Ismailia vom 7. v, W,

weldier jufolge die in Telel-Mabhuta ftefenden englifchen

Truppen am Sonnabend Inﬁ s&\ufa] in und die in Nefiche
mt)enbcn Truppen an demijelben Tage bis Tel-el-Wahuta
iidert wiitden. @eneval Wolfelety felbit wevde fidh nach
fir Degeben, Der LWieberbegimn Dbev militivijchen
Opevationen ftefe Anfong niiditer Wodhe zu evwarten
Bet einer von den englifhen Tyuppen von Ramleh aud
unternommenen Refognosivung wurde am linfen Ufer bes
Diahmubhdiehianald ein Haus zeritrt, von weldem aus ben
GCayptern gur Nachtzeit durch dbad Abbrennen vonm Feuern
Signale gegebent worden waven. Auch wirh beridhtet, daf
fig Der epyptijhe Miniftervath in Alepanbrien mit dex
Gntjcdyidigungsivage bejchaftigte und daf wahrideinlich eine
internationale Sommifjion beantragt wevben wiivbe, wm die-
felbe zu erledigen.

err Biftor von Leffeps, ber Hauptagent ber x‘ou\,
fanal-Oefelljdyaft in @gl)ptm, Hat untexm 26. Augujt a
Port Said an Herrn Ferdinand v. Leffeps einen B
etftattet, von demt ber Verwaltungdvath bdiefer 1
am 5. d. DI Kenntnif genommen. Der Bevidyt verb
fih vovsitglich diber bie Berhandlungen bes Hauptog
mit ben bortigen englifhen Oberbefell8habern zu Lanbe unt
jur ©ee und enthiilt beshalb wmandperlei der Hauptjace
nach fdhon Velannted. Oleidhpeitiy erfiibrt man aus hm
auch allexlet intevefjante Detail8, — wie 3. B. ba
tum, daf allein in den Tagen vom 21. bis 25. b.
20,000 Piann bei ISmailia lanbetén — und au
witft diejer Beridyt ein beachtenswerthes Lt auf die As
fhmmmgen in Betveff dev Vevechtigung der beiderfeitiy mit
einanber BVerhandelnbden.

Dag Sdisma, welded fich in dev Rechten bed diiniz
jehest RNeichstags geeigt Hat und befjen Uriprung auf bie
Dutgetberathung in lepter Seffion, fowie auf bie Birfens
abrefle guriidjufiihren ijt, witd fidh auch ben Ddieffei
Lanbsthing8mablen gegeniiber geltend machen.

Wir haben geftern gemeldet, Der griedyijchunivie Wies
tropolit Sembyratowicy Habe in ber ihm von Sv. Wa=
jeftdt dem RKaifer von Oejterveid) ant 5. . M. bewilligten
élubiulo benfelbent von feimer freiwilligen Refignatior f
Die Leitung bes Lembevger Lrjmutvumd in Kenntnif <
Borher hat Sembratowicy einen in Rom gedvudten Hivtene
brief an ben tuthenijhen RKlerus in Oftgalizien verjenbdet,
worin er mittheilt, ev fei mifoerftindlich nad)y Rom bern
worden. v habe bem Papfte und bem Pudfiventen der
Propaganba, Kardinal Simeoni, die Situation der griechijchs
fatholifdhen Rivdye und die Lage der Ruthenen in Galazien
gefchilbert, fowie bdie in ber Remberger Didjefe evlaf
Quvrenben erliutert. Der Papjt Habe feine Befriedigung
itber biefe Auseinanberjetungen auspedviikt und ben Crye
bifdof au ber Erflivung exmdditigt, daf die apojtolifche
Qurie gegen bas Ruthenenvolf, von deffen Anfinglichteit
filv bie tutboli\'d;e Rivdhe Dber Papjt iiberzeugt fei, nichts
@d)xed,us im _,mnc fu[;re

Suu ber Saale ruhltm Strande,
(Racdgbrud verbotern.)
(Sdlug.)

Smywifdhen mward von Lubdiigs Freunden Alled veys
fucyt, ihm bie Freibeit beim RKaifer wieder auszuwirien.
Leterer, den fie in Gemeinjdaft mit Abelfeid, bdie gleid
Ludwig in hodyjter Angjt und Pein {chivebte, und ver Ve~
yweiflung nabe way, formlich bejtiivme, doch vergeblich. A
bie Freunde Ludwigd einjahenr, Daf ber RKaifer nicht bie
Abficht habe, duvch einen Gnadenatt der Hand dey Geveche
tigteit vovyugveifen, fonnen fie auf anbeve Wiittel und Wege,
Lubwig auf jeve Art und wm jeben Preis zu befreien.
Die Anftalten dagu wurben mit Gejchict und Evfoly betries
ben.  Yubiwig, dem e§ an Nadyrichten von feiner Gemafhlin
nidit fehlte, ftellte fich auf erbaltenen Rath fvant. Gv veys
ftand babei fich fo meifterhaft in feine Rolle zu finden,
Daff man ihm nicht nur die Fefjeln abnafm und nody man-
cherlei anbeve Erleichtevungen gemdhrte, jondern jogar feis
et Geheimjchveiber Butvitt verftattete, um fein Teftas
ment aufufegen; iiberhaupt wurden alle Dinge mit Lud-
wig ovgenomumen, bie man fonjt mit Sterbenden vorzue
nehmen pilegte. Jeben diefem Teftamente lief aber Luve
wig, ungeachtet dev fteten BVewadyung von noch jecyd bewafje
netert Abeligen, von feinem Geheimidyreiber Heimlic eine
Berfitgung  auffegen, in welder er feinen Umtmann in
Tauchlip bet WeiRenfel8 beauftvagte, an einem bejtimmiten
Tage etliche Fijher mit ywei Kihuen Nachts unter dbem
Sdyloffe Oiebichenjtein beveit 3u Bhalten, damit diefe ihn
itbev ben Saaljtvom hiniiber fithren finnten. Seinen Ger
tmjchreiber aber wies er an, auf bdem anberen Saalufer
nebft einigen Jeifigen, mit jeinem Leibhengit, vem Schwan,
ebenfalld in Bereitidhaft ju ftehn.

Jmumer  bevenflicher wurde inzwijchen feine angebliche
Srantheit; ev feblich nmur nodh Hinfillig in y‘cmem Binmer
umbper, Ilief fih dfterd die Fenjter Bffnen, um die Sonne
und frete Ruft geniefen u fnnen. Auf diefe Weije madhte
Ludivig die Wache ficher, und al8 diefe in der Nacht langer
Weile balber fich mit Brettipiel befchdftigte, fehlich Lubwig
fich yu dem Bimumer hinaud und entfam — 1072. Nientand
wujte bamal8 auj welde Weife, denn von den Vorbevei

tungent untevhalb bes Schloffes, weldhe Griifin Adelfeid
pesfonlidy geleitet Haben io[I fatte fein Peenid) etwas e
mertt. — Die Sage, daf Ludivig duvdy ein Benjter aus
feiner Gefangenichait entjprungen fef, bexubt auf Crdichtung
ber Wache, die {id) dabuvch ber Be]trafuug 3u entziehen
wufite. Allerding8 flof die Saale, das fteht fcfx, 3 das
maligey 591: bidt am Felfen Der Buvg notuoet, inbef
fonnte fie an bicjer @eite nidyt tief genug fein, eine Vers

& be8  Devabipring au vevbiiten,  Ueberdies
um\,aﬁcn febr Hobe ‘J.Rauem Thitvme und Bajteien die
Borderjeite bes Schlofjes und auferden GHob fich unterhalb
Ded lefitern an der ©eite, wo der Sprung Hitte gefdhehen
mitfien, ein Hervorfpringendes Felsjtiid ab, dad nicht iibers
fprungen tweyden fonute, auj weldhem Lubwig alfo hitte
aufichlagen und Hald und Beine brechen miiifjen. Die eine
fachite und wabhricheinlichite Crfldvung fiiv das glitcliche
Gntfommen Lublwigs fann alfo nur bdie fein, bah ber
Sdlophauptmann  bejtochen worben ober die Wade durd)
Lubwigd fimulivte Krantheit ficher und unacdytfam geworden
wav, fo daf Ludvig durdy ein Nebenpfovtchen Heimlich ents
laffen ober an ber niedrigiten Bajtei an der Ee bes Fel-
fend, in dem Riibel, vevmittelit Dejfen die Bejatung ihr
Waffer aus ber Saale emporgog, Hevabgelafjen werben
tonmnte.

Wie bem aud) fei, Ludwig befand fidh, nachbem e
2 Qabre und 8 Wionate lang im Kexfer in ,;onmmqéio]r\t
Lage gefhmachtet, ivieder auf frefem Fufe und in Adels
Heidg Avmen. Beide lebten indef in fteter Angjt und Ge-
fahr, daf Ludivig wieber eingeyogen wiirde; LWidbiwig mufte
daber fehr auf feimer Hut fein. Um fold) peinlicher Si-
tuation ein Gnbe ju madjen, vevjudite Ludivig, nad) wieber-
folten anbeven vergeblichen Bemiithungen, durch einen demits
thigen Fuffall bdie Ungnabe bes RKaifers zu bejdhwidhtigen.
Gr Datte fich geivet, diefer lieR fich nicht evieichen, fonbern
Ludiig, ftatt ifn gu begnabigen, nochmald in Haft refhuen.
Auch diefer Gefangenjhaft wufite fich Qibwig fchnell wieder
mit Lijt gu entziehen. €8 gelang hierauf, den Kaifer zu einem
Uebevetnfomumen 3u beftimtmen, daf Ldwig ihm eine Sunme
Geldes als Strafe zahlen, die Stadt Eijenad) nebjt ver Wart-
buvg abtreten und nodh acht edle Biivger ald Geifeln ftellen

follte. Wive Ludivig femcn %eupted)uns}en nacﬁgcl‘ummul
jo war bie 'Jlu;gc[mcnbm fite ifn evledigt, er that bied
aber nicht, im Gegentheil, al8 die Schwaben ben Gegen-
taifer Rudolph gewdhlt Hatten unbd diefer dbie Oberhand in
pen Rampfen gegen Kaifer Hetnvidh) gewann, tvat Ludig
auf die Seite Rudolphs.  Das RKriegdaliid verlief jeboch
diejen, fehy bald, und fo war Ludivig nun von neuem bey
Rache und der Gewalt ded RKaifers Heinvich preidgegeber.
Seine legte Hoffnung war jet die weite Bermahlung bes
lefsteven — im Jafhre 1089 —, bei weldher Gelegenkeit ex
bie Stimmung bes RKaifers zuv febhulich eviwimjchten Ause
{Bhnung  in Anfpeuch zu nehmen “gedachte; er begab fich
beshalb su Den Dodeitsfeiexlichfeiten nad) Niaing. Hier
mwurbe ev bei feinem Cintveffen abevmald verhajtet. ©
jeitig wav aud) der Erzbijchof von iiming welder
nod) tegen der 3c[)mbmnul)m fi) in ber Ungnade bed
Kaifers befand, in Daft genommen wovden. Hicviiber et
tegten die ©tift8+ und Domberren im Vevein mit bex
gefammten ®eiftlichleit unter dem Volfe einen Uujy i
Folge veffen Deinrich fich gendthigt fah, fowobhl den Crze
bifehof al8 auch den Gvafen wieder nu 3u qnbm

Ludivig war nun wieder auf freiem | feine Gee
wiffengbifje und bdie Sovgen um iuue auf eve Yage hatten
aber fein Gnbe, fonbeyn trieben ihn, *»u( durd) vi
Unfille, inﬁbi‘ioubcre puych den Kivdenbann ¢
endlic) Dazu, Daf er fich mit feinem Glteften Sofu
Bijdhof Dittmar, sum Papfte Urban 1L nach) HRom
um fiie feine und Adelheids Sinben Vergebung 3u ex!
Nach lingerem Weigern wurbe ihm diefe gewdabut, mi
Bedbingung, daf vwob! er wie andy feine U\mnm
Deliebigen Orvten ein ober gwei Klbfter ftiften und
eintreten follten.

©o Deftimutten benn Lubiwig und Abelheid gleich nad
bed erfteren Ritdfehy von Rom, im Jahre 1089, bas
lof Weiffenburg au einem Jtonuentlofier, welches fie
Bidpeiplit nannten.  Auferbem  erbaute Ludivig mnoch in
pemjelben Jahre die weite Kapelle undb dag Benedictiner
tojter Reinhardsbrunn, befjen Bau 1096 vollendet wurbe
und weldjed Ludwig veid) befchentte.  In Dbiefes Rlojter
trat Qubioig demmichit felbit al8 Minch ein.  Anelheid

bavin




Die envagivten Preufenfeinde Haben in der , Ligue
bes Patrioted” bag Obevwajfer. Wie ber Geneval
Yecomte, fo ijt auch bev Vorjigende, Senator Henri Veavtin
audgetveten, und Déroulsbe ift muurehr oben auf. Um 3u
jeigen, ,wag bie Deutjhen Frantveidy beveits abgenommen
Daber und was fie ihm nody weiter abnehmen wollen”, lift
ev Dbie fuiiher evwwdbnte, vom ,Drapeau” wiedevgegebere
RKarte aus einem beutjhen Schulatlas verbreiten, beren
deutjche Namen fite frangdfijche Stiidte und Landichaften bie
Pline beg Hevrn v. Bismard entbisllen follen. Der Boy-
fall im Obeon-Theater madht in dev Parijer Bevslerung
mehy Anfjehen al8 in der Prefje; die Mehrzahl der Blétter
fehLiipft itber den BVorfall Himweg und begeichnet ihn Hichitens
al8 bebauerlich) ober dvgerlich. Nur einige Blitter fprechen
fih {dharf gegen Dévoultded BVorgehen aus. Ueber den
gejtern gemeldeten Theaterffanbal wivd Heute bevichtet: ALS
nady Schluf des britten Attes Maver eine Dame amt Arne
filrend feine Loge verliefs, ftiivste fich Dévoulede auf ifm,
warf bie Dame in einen Stuhl und obrfeigte Vayer. A8
PMaher wieder fblug, vief Dévouleve: ,Hievher, mein
evecourt, e8 ift ein Preufel” Wiehreve mit Stiden be-
waffnete Individuen warfen fidh in Folge diefes Rufes auf
Waper.  Die ujchauer viefen: ,Das ift Feigheit!”
wovauf Dévoulede antwortete: ,Laft gut fein, o8 ift ein
Deutjcher, ein Preufe, iy fenme ihn, idh wmuf ibm eine
Biichtigung: angedeifen loffen!” und fein Freund PHeveconrt
ichrie: ,Wenn e gegen die Deutichen geht, darf man fie
audy itberfallen, wenn man ufillig in der Mehrzafhl ijt.”
Die Polizel mijdyte fich ein und brachte die Streitenden
ausetnander. Mayer, ber in K8l von franzdfijchen Cltern
geboren unb den Rrieg 1870 gegen die Deutichen mitmachte,
witd Dévouldde gevichtlich verfolgen, er evfliivt jedoch vecht
treffend in dev ,Yanterme”, daf Déroulede nadch den Gro-
thaten in der Sue St. WMave und dem neueften Ueberfall
tm Obeon eigentlichy von Jvvendvgten unterjucht werben
miiffe. Zvo ber preufenfeindlichen Stimmung Hat enbdlich
ber beutjhe Turnvevein fein geftdrtes Feftefien u
Ghren feiner von Pavis abgehenden WMitalieder Grag unbd
Coben aus Milnchen geben onnen, e8 hat fich alfo dody ein
framgdfijher Wirth gefunden, ber ihnen ein Lofal gegeben
hat.  Jun Abwefenbeit bes Prifibenten fiihrte der Bize
prifivent Vefjel8 ben Vorfig. Die Stimmung war heiter,
nur wurbe bebauert, bag wegen bev jingjten Ereignifje nicht
alle Aitgliever De8 Veveind ju bem Fejte Hevangezogen
werben fonnten.  Betm Nachtijeh evgriff dev Bizeprafivent
bag Wort, um die Berbienjte, weldhe die jeheidenden Wit~
gliedev fich um ben Vevein erworben, Hevvorzubeben, bann
tm Namen bed BVeveind jedbem ein Album mit den Photo-
graphien ber Mitglieder ded Veveind u itberreichen. Der
Borfigenbe bebauerte, daf Ddiefes Fejt in einent jo Fleinen
Rueife gefeiert werden miijfe, was wegen dev Vorfomnifje
in ber Rue Saint Mave fid) nicht anbevs Pitte thun lajjen.
Shlieflich evtlivte ev, daf bder Bevein jein Banner aber
immer Hoch tragen werde. Nach Befjeld fprach Weile, der
im Namen der Sdnger ded Turnvereind Gvad einen Tafts
ftoc ibevbrachte. Wiiillner iibergad Hierauf im Namen des
Bergnitgungdcomité8 Grvas eine Apolloftatie, wobet ex jich,
wie gewdhnlich, Hochit wikig ausdridte. ©vas und Cohen
danften mit einigen wavmen Worten, wovauf nody einige
weiteve Reben folgten, davunter eine von Sachs, dem Pri-
fiventen dex Teutonia, gebalten und dann zahlreiche Teles
gramme aud Dentichland vorgetragen wurben, wovin der
wiitdigen Haltung des BVeveind voller Veifall gezollt wurde.
Dag Fejt enbete evft nach Ditternacht.

Oegen den jpanijden Finangminijter Senor Camacho
ift ein Uttentat vevjucht worden. Demijelben wurbe nimlicy
von Barcelona ein Rijtdhen jugefandt, das er jelbt u
bffnen verjuchte, Dev verdichtigen Schliefungsweife wegen
aber ber Polizet iibergab. Vet vorficdhtiger Evidffnung bes
Kijthens ftelite fich hevaus, daf e8 mit Dynamit gefiillt

folgte jeinem Beifpiele, ftiftete dag Klojter Oldisleben und
warb Nonne im Klojter zu Bicheiplit, nadhdem fie juvor
von der Welt, Gemafl und Kindern Abjchied genommen.

Am 6. Mat 1123 ftarh Ludivig, im 83. Lebensjapre,
unb ward in ber RKlojterfivche zu NReinhardsbrunn feiexlicy
beigefet. Die Nachriht von ifres Gemahis Hinjcheiden
lenfte fovtan Ubelheids Seele nur vem Ciwigen ju. Sie
tiifte Den Brief, den dev Juniggeliebte ihv fury vov feinem
Gnbe gejdyvieben, vielmals, und flehte in Geifen Gebeten
31 @ott, daf er fie nun aud) bald gu ihvem Herrn bringen
mige, den fie auf Crden itber Alled geliebt Datte.

Derartigen tiglichen RKajteiungen und Klagen unterlag
fie {dhlieflich am 1. Degember 1125, im 75. Lebensjabhre.
©ie wurde im Klojter Reinhard8brunn neben ihren Se-
mabl begraben, mit weldem fie 4 Sihne und 3 Tichter
gegeugt hatte. — Fricde audh ihver Ajche!

Die ©iinbe wardy gebiit, und fo fehren wiv vom
Gvabe dev nun jdon voy iiber 700 Jahren Heimgegange-
nent, Deven Lebendbild iwir vor unjeven Augen entvollt
baben und weldhed in feiner eigenavtigen Romantif in der
Oefdyichte de8 Thitvinger» und Sachjenlanves fich ewig
frijh und lebendig evhalten wivd, zuviid zur Gegenwart
und unferem Ioftlihen Saalthal. BVon bden durcy jhine
Anlagen und Anpflangungen gunt unt fo angenehmeren Auf-
enthalte gejtalteten Hihen defjelben hevab fehen wir, wie
im Yaufe von Jahrhundevten ber Bahn ber Beit Ddie
Werte bev Menjchen erjtdrt, fo baf nuv nod) verfallene
Ruinen ehemaliger ftattlicher Buvgen und Schlofjer, iiber
weldhe bie Wolfen Pingiehern und duvch deven Hallen der
Wind ftveicht, Beugnif fonjtiger Pradyt, Sujtdnde und
Gitten unferer BVorfahren geben. Ewig jung und uners
fohipflich in ihrer Rrajt bleibt dagegen die Natur, wie bies
unjer Hervliche8 Saalthal mit feinen belebten Ufern, ing.
bejondere unjeve Mufenjtadt Halle, durch deven Strafen in
Riirge dad Radb der Reit in Geftalt von Pferdebahne
Waggond auf Eifenjdyienen friedlich dabinvollen wird,
wifrend die mit Darnijch und Schienen bepamsevten Ritter
Der alten Reit verjhwunden find, vithmlichit befunbdet.

war. Dan erinnert fich, daf vor etiwa vier Wochen auch
gegen den WMinifterprafiventen ein dhnliche8 Attentat vers
fudt worden ift, das aber gleicdhfalld vereitelt wurde.

Der rufjijde , Regievumgdanzeiger” vevdffentlicyt einen
faiferlichen Uta8 Detvefjend die Reovganijation der rmees
Kavalferie unb der rveitenben AvmeeAvtillerie. 28 Avmees
Wanens und Hujaren-Regimenter follen in Dragoners
Fegimenter umgewanbelt werden.

Der Streit wegen O beidullalh, der, wie wir ause
einandergejetst, das Mifitrauen Englonds gegen das vuffijche
RKabinet evedt Hat, {dheint beigelegt zu fein. Der Kurven-
fdheif hat nach einem Telegramm aud Konjtantinopel teles

Denn bet bemfelben ift ausbriidlicy und dofumentarifch fefte
geftellt, baf dabei Feine Pavteibiloung der Bufunjt — den
humoriftijhen Schndrlel der Kabinetdbilbung lafjen wiv bet
Seite — in Vetracdht gezogen ift. 8 ift durch beibers
feitige Crilivungen lediglih al8 eime Berjtindigung
unter den bejtehenden Parteien und von Pars
tei gu Pavtet feftgejtellt, und war nur ju dem néidyiten
praftijhen Bwed, um ein injchaftliches und pl d

Borgehen dev liberalen Parteien gegen bie Konfervativen
au exmiglichen. Auch nur um den Prei¢ ber ndmlichen
Unwafrheit finnte jener Saly auf die IRebe Hinel's in

grapbijd) die Gmnade bed Sultand angefleht, feine Fluct
mit Dem fdhlechten Rlima von Konjtantinopel gevechtfertigt
und exflivt, er werde fid) an Ddem Ovt begeben, weldyen
ipm bie Pforte amweifen werde. In ber Antwort der
Piorte wurbe ihm Mebina ald Jnternirungdort begeichnet.
— Die beiben Minifterprifiventen Konduriotid und Said
Pajha Hatten wiederum eine Befprechung wegen ded tiivs
tijd) zgriehijhen Grvemlonilifted, RKomduriotis bielt
bag Recht Gviechenlands aufrecht, alle ftrittigen Punite ju
befefsen.

Dentides Reid).|
Berlin, 7. September.

— us Bresdlanw witd und unter dem 7. b M8,
telegvaphict: Se. Wiajeftit der Kaifer ift heute nidt zu
bem Wiandver gefahren, fonvern Lift fich buvc) Se. I I
Hobeit den Kronpringen vertreten, welcher heute BVormittag
9 Upr, begleitet von ben iibrigen finiglichen Prinzen und
bem Orofifiicten Wlabimiv mitteljt Crtvazuges nady vem
Maniverterrain abgereijt ift. Das Fernbleiben Sr. Maj.
be8 Raifer8 vom Dimer und vom Wiandver exfolgte, weil
drtlicdher Seit8 mnad)y ben vorergegangenen Anjtrengungen
bem Kaifer Rube anempfohlen wurbe. Die fiiv morgen
anberaumt gewefene Parade ved VI. Avmeelorps ijt auf
Allerhochten Befehl auf iibermorgen verjdyoben worden.
PBet bem geftern Abend von ben Turvereinen darge
bradyten Fadelzug empfing Se. £ £ Hoheit dev Kron~
pring in Bertvetung Se. Wiajeftit de8 Kaifers bdie von
vent Turnern abgejandte Deputation unbd evwideste auf deven
Unfprache, @e. Weajejtdt der Kaifer wiirde fih auferorvents
i) gefreut Daben, der Teputation ben Danf fiiv die dare
gebrachte Ovation ufy , ©e. Piajejtiit der Kaifer
fet aber Dereits bem Diner fern geblieben, weil ex der Rubhe
bediivfe, und fonne au feinem Bedauern die Deputation nicyt
perjbnlidy empfangen. Der Fadelreigen wwurbe von 256
ZTurnern unter Leitung be§ Dr. Fedbe in 8 Evolutionen
audgefiihrt und gewdfhrte ein auferordentlich pracytiges Schau-
fpiel. Der von den Turnern im Saale ved Komerthaujcs
veranftaltete Kommer8 vievlief in dev gehobenjten Stimmung.
— Der Oberhoj- und Housmarjchall Gvaf Pitcdler Hat
wegen eine§ gejtern mit dem Pferde erlittenen Sturzes an
vem Geutigen Wiandver nicyt theilgenommen.  Fiic ben er-
tranften Geneval v, Tiimpling wird der Komniandeur dey
12, Divifion, Genevallieutenant Frhr. v. Schleinig, die Fiihs
tung be§ 6. Avmeeforps iibernepmen. Se. Wiajeftit bey
Raifer hat geftevn Abend und Heute den Leibavst Dr. von
Lauer gu dem Oeneral v, Tiimpling entjanvt.

— Priny Wilhelm von Preugen DHatte, wie bereits
gemeldet, den Raifev bei defjen Ubveije nac) Breslan nod)
nidt begleitet, dba ev ben KavalleviesDiandvern bes Gardes
Korpd bis ju deven Schluf beizuwofnen wiinjchte. Nadh-
bem biefelben geftern ihr Ende evreicht, fam Pring Wilhelm,
begleitet vom perjvnlichen Adjutanten, Hauptmann v. Biilow,
gejtern Abend gepen 11 Ufhr von Potedam nady Berlin und
veifte fofort nady Breslau weiter.

— Jfre L D. die Frau Prinjeffin Friedbrid) Karl
vont Preufen wird mit ihrem Hofjtaat am 11. d. Vi von
Jagbjchlop Glienide nady Berlin iiberfiedeln. Am 12. Seps
tember gebenft diejelbe eine Reife nady Holland ju unters
nefmen, um bort ihrer dltejten Tochter, der Pringefjin Diarie,
verittweten Pringejfin Heinvicy dev Nieverlanbe, einen Bes
fudy abjuftattem.  Fiiv fpdter ift ein fuvzer Aufenthalt in
Wiesbaven in Ausficht genommen.

— Derr v. Schldzer hatte geftern eine lange Unters
tebung mit dem pipjtlichen Staatsjelvetir Kardinal Jas
cobini.

— ,3ur niberen Deleudhtung ded Feuereifers, mit
bem Derr Dofprediger Stoder fidy ald Fonjervativer BVevs
fammiung8vebrier in ber gegen die preufijchen RKatholiten
neuerdingd in Scene gefeten Wifdyehen-Hege gegen
bie ,Bruderfivche” in die Schamze wirjt”, wird dev (ultra-
montanen) ,Weftf. Bollsjtg.” als verbilvgt mitgetheilt:
Peve Hofprediger Stider war bis Ende ber fedyiger Jafhre
Prediger in Damtersleben (Reg. Bez. Magdeburg).  AS
folcher ging ev gegen bie ,gemijchten Paave”, welde ihre

begogen werdent, denn aud) diefe halt an bem
praftifh gegebemen Voben bev unterjchievenen Iiberalen:
Parteien feft; fie jovbert ausjchlieflich, aber allerding8 nade
britdlicy, ,Beritindigung”, ein ,engered und planmifiges
Bufammengehen der libevalen Pavteien”; nicht mebr,
nigt weniger.  Herr Richter DHatte in feiner Erilavung
ferner gefagt, ,baf MNiemand in der Pavtei berechtigt fei,
obne Wijjen und Willen dev Parteigenofjen in ben betrefjens
ben Wabltveijen Verbindlichfeiten einer anderen Partei ges
geniiber eingugefen.”  Died erfermt Derv Hanel, vefp. die
pRieler Beitung” ofme Weitere an und bemertt mur, daf
in der Verjammlung zu Neumiinjter alle ,betvefjenden
Kreife” vertveten waven. Ueberdied aber wird auf den Ume
ftand vermiefenr, daf, wihrend anbermirts die Kveife viels
fad) gwet Abgeorbmete su wahlen Haben, ein Kompromif
alfo untex ben Wihlexn eines und vefjelben RKreifes leidyt
3u bewerfjtelligen fei, bie {chleSwig-foljteinijchen Kreife jeder:
nur einen Abgeordneten wihlen. Hier fonnte aljo eine
Berftindigung der Libevalen gegen die Konfevvativen nur in
Riidficgt auf alle Srveife dev Proviny durchgefiifrt mwevden,
nicht aber in der Uvt, baf man in bem einen RKreife den
frieg gegen die Natiwonalliberalen ur Parole macht und
in bem anbern bie Verftindigung predigt. JNur untey
biejem Gefichtdpuntte Ionne Hinel's Vorgehen vichtig bes
uvtheilt werben. @obann feift e8 fehr bemerfenswerther
Weife wie folgt:

Wad endlih bdie allgemeinen Grundiige der Wahle
taftit betrifit, welche bdie Crflivung aufjtellt, fo find died
Grundiage Ridters, an die fein Parteigenojfe
gebunden ift. Cine Fejtjtellung der Wahltakttil
burd bie Fortidrittépartei als {olde Hat
grunbfaglid niemals ftattgefunden; fie ift fpegiell
fitv die bevorftehenven Landtagdmwablen nicht erfolgt. Hamel
und dev gejhafesfihrenve Ausdichuf bev liberalen Pavtei it
Sdpleswig-Holjtein hatten bas nimliche Recht und die
ndmliche Freiheit diejenige Wabltaftil zu befolgen, weldye
ipnen im Jnteveffe be§ ViberaliSmug im Allgemeinen und
ber Fortichrittpartet im Bejondern miiglich und nothwendig
exfdhien, gemau fo wie Derr Ridhter und der gejchijtse
filhrenve Ausjchuf bder Forvtjdhrittspartet in Verlin. Daf
Perr Richter nicht bevufen ijt, eine verjchiedene Auffajjung
itbev bie vichtige Wapltattit diftatorijch ju befeitigen, wird
er felbjt theovetijch sugeben. Daf aber audh) der ,ges
fhafsfihrende Ausjchuf in Berlin“ jdlechterdingd
nidyt bevufen ift, iber Gegenjiie der politijchen und
tattijgen Auffafjung einfeitig u entjcheiden ober aud
nuy eine verpjlichtenve Centralinjtany iiber ben Provimgen
und RKreijen ju bilden, dag geht davaus fHevvor, daf et
ausichlieflich aus Berlinern gebilbet wird. MNidht einmal
bon einer Einberufung bes verftiviten Ausjdujjesd,
in weldem Hanel einen Sig hat, ijt vechteitig und
vov Beginn ber Wablagitation bie Kebe gewefen. Der
Sclufp ver Haneljchen Evilivung fafit den eigentlichen Ine
Dalt ded Konflift8 nody einmal fury gufammen und lautet
folgendermagen:

€8 Hanbelt fich einfach davum, ob eine Ridytung, wie
fie burch bag in Schledwig-Holjtein gejchlofjene Wakle
fompromi deutlicy begeichnet ijt, innevhalb dev Fovtjdyrittss
pavtet eine vollberechtigte Stellung fermerhin einnehmen
fann obev nicht. Diefe CEntfcheivung fteht feinem Aus
fchujfe und feiner aufillig jujammengefeten Verjammiung
3u, jonbern ausjchlieflich ben parlamentarijchen Frattionen
per Fortjchrittdparet.
ovgane vertiindigen tiglicy, bdaf bie grofie Wiajovitit Nide
terd in ben Fortdhrittsfraltionen bie Ausicheidbung dey
Wiinoritdt Hineld bewirten werde. Daviiber fiveiten wiy
Teinen Augenblid. Aber wir finben darin die werthoolle
Unexfennung  dev Thatfadge: die Ridytung Haneld
Laft fid) aus dDem Frattiondverbande der Deuts
fden Fortidritt8partei hevausdriiden, aber jie
Ligt fid) innevfalb ber Fraltion nidt an die
Wand dbritden.  Hievnady zu urtheilen, jdeint Heve
inel entichloffen gu fein, feine Pavteigemeinjchaft mit
Yeven Richter aufzugeben.

— Wie aus Marienbuvy gemeldet wird, verlas in dey
leiten Stabtoevordretenverjammiung ber Borfigende ein von

Berpflidhtungen der fatholifhen Kivche gegeniiber eingeg
gent waren und bdie befannten Gavantien gegeben batten,
fehr energifdy vor. Derr Stocer joylof den proteftantijchen
Theil vom Abendmahl u. . w. aus, mit einem Wort: er
extommuntyivte ihn.  Aud Anlaf diefed jtvengen Vovgehens
ift verjdpieventlich ber Fall vorgefommen, daf Ddie jo ge-
mafiegelten Proteftanten die Iatholijhen Geiftlichen von
Damerdleben unb Umgegend aufjuchten, fich Untervicht exe
theilen liefen und fatholijd) wuvben. Diefe Thatjacie
wurbe gelegentlid) feiner vovgefeten BVehirde in Viagve-
buvg guv Angeige gebvacht, bald davauf wurde Hr. Stoder
von amersleben verfetst.

— Die ,Rieler Beitung” bringt einen Autifel, ber
bem Anjchein nach bie Antwort Hanel’s auj die Cr»
flavung Ridyter’s ijt, welde vov einiger Beit vers
ffentlicht wurbe. 3n diejer Crflavung beutete erv Ridjter
an, baf Pevr DHinel bei feinen Abmachungen mit den ans
deren libevalen Parteifihrevn in Schleswig-Holjtein ,ivgends
weldie Pavteibilbungen oder gav Kabinetsbilbungen der Su-
funft” in Betvadt gejogen Habe. Davauf antwostet bdie
JRieler Beitung”: ,Diefer Safp fonnte nur unter dev
Bovausdjegung vollev Unwafhrheit auf das in @chleswig
Doljtein  gejdlofene  Wabltompromif bezogen  weyden,

ber © Itichaft in Elbing am ben frilheven Biivgers
meijter Dovn gericyteted amtliches Schreiben, worin dicjelbe
ectldvt, da bie infolge der Denunciation gegen Heven Horn
eingeleitete Unterfucyung niebergejchlagen fet. E8 tann joe
nac) dieje Untevjudyung nidyt die Urfache  dev Nichtbejtitia
gung gewefent fein und fdeint baber, ungeachtet alles Witers
fpruches, die Bejtitigung bev Neuwahl bes Heven How
aug politijen Ritdjicdhten vevjagt worden zu fein.

— Dad evwihute neuejte Rundichreiben der faiferlicyen
Tabatg-Manufaltur ju Strafburg Pat folgenden
Wortlaut: »Otrafbuvg, 4. September 1882.

Durd) unfer Civtulor vom 15. v. D Haben wir ung
Dereit evtliict, Ofnen fitv die Folge unjere jammtliden Cie
gaveenforten ofne unjeve Firvma, alfo opne Branmd uid
@tiquette, oder nac) Wunjdy mit fremben Gtiquetten veys
feben, u liefern.

Wi fehen und vevanlaft, das gebadjte Cirfular Gicws
mit guviicguzichen. Achtungsooll

Divettion ber faiferlihen Tabatsmanufattur
3 Strafburg.”

— Der geftrige Avtifel der ,Prov. Korr.” iiber tad

Bevbrecien, weldpes man an dev Rultur durd) die Fordes

Dte Ridter nabe ftehenden Pavteis:
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tung einer erhdhten Bejteueriing bed funbivten Cinfommtens
begebe, hat, wie bie ,Naty.” bemerft, in allen Parteilagern
gremenloje8 Crjtaunen evregt. Die ,Lib. Korr.” nennt ibn
Lepochemachend burch bas Wiaf von Unwahrhaftigeit, mit
bem bdie politijchen Gegner behandelt werden.” Die ,Ger~
mania” fhlof bavaus geftern Abend, baf ,die Reformpolis
tit* be8 Reidystanzlerd nody mehr apitalijtijcy angehaucht
ift, a8 felbt ber Liberalidmus in ber Bennigfenjchen Form,”
und bemexft eute frith: @elbft Fortichritt und andere Libes
tale haben jegt in Bejug auf bie Steuern ein populiveres
Programm, al8 bie NRegierung, benn fie wollen dodh die
poferen Cinfommen ftivfer fevangiehen, wollen mehr ober
weniger eine Jlefovm bev diveften @tewern, die unbedingt in
einer jeden Stenerveform in Preugen audy ihven Plag fine
ben muB. Alle Neue blod von den indiveften Steuern ers
warten, ijt bejonbers in focialpolitijher Beziehung das
Oegentheil einer guten Steuerpolitif, dba man in diejem
Falle pen Aexmiten jogar immer Hoher Dbeftewert und bem
feinen Miann mehr abnimmt, al8 man i iiberhaupt an
diveften Stewern aller Art evlafien fann. Die fonfervativen
Blitter find volljtindig vevbliifjt; theil8 Haben fie den At~
titel ber ,Prov. Kove.”, deren Kundgebungen jie_ jonjt fo-
fort wortliy abdyuden, nod) gay nidt evwihnt; eines diejer
Blatter erflirt gevade fevaus, e8 fimme fidy ,feinen Reim
barauf machen,” unb wiirde den Avtifel ,am liebjten gany
unbeachtet Iajfen, weil er foviel jonberbare Dinge enthilt,
baB wiv unjern Augen faum trauten.” Wihrend die ,Kr.-
Btg.” vem Oteuevartifel ber ,Prov. Korr.” gegeniiber
©dyweigen fiiv das befjeve Theil hilt, bemertt ber Sticter~
fdhe ,Reicdhsbote”: ,Die gejammte Preffe ijt natiiclic)
evjtaunt iber folche Leiftung des Regierungdovgans und fragt
fih: wem folfen wir nun nody glauben, wo die Steuerpolitit
ber. Regievung hinaudginge? Olaubdt man benn in Ytegies
rungéireifen wirklic), man wiivde alle Steuerbediirfnifie blog
durd) invivefte Steuern auf Wiafjen-Konjumartifel, die von
ben grofen dvmeren Volfstlajjen fonjumirt werden, beraué-
siehen tonnen? Weldyer evnfthafte Soctalpolitifer wiirde in
unjerer Reit, wo obnrbm 1d;on o Bieles, wie der gange
Gefchiftsbetrich durch L inen 2, auf % g eines
woblftehenden ‘.lJmleIﬁunbeB bmurbutet aud) nody einer
Steuerpolitit bag Wort veden, weldhe dad Proletariat vey-
mefren Belfen witvde? Jn der That, auch wir ftehen ftau-
nend vov diefem MWirrjal fich durchireuzender Stimmen aug
bem Kreije ber Regierung; gur Stirtung fii fie bdienen dies
felben wabrlich nicht.” Die ,Nordd Allg. Btg.“ inters
pretivt in ibrem Xeiter von feute Abend die gejtvigen Auss
lafjungen ber ,Prov.-Korv.” dabim, bag der Sap, bder
Staat diivfe  midht itberiviegend feinen Vedarf dem grofen
Rapital entnehmen (mitteljt progrejjiver Bermdgenserbichaft
und procentualer Bivienjteuer) {icy offenbar gegen dben vers
werflidgen Socialismus ded , Reidboten” wende und gegen
vermandte Bldtter und Rebuer; bagegen wende fid) ber
sieite @afy gegen die von Vennigien empfohlene Berlegung
bes Cintommens in feine Vejtandifeile behujé Hihever Be-
ftenecung der Kapitalvente. Die Bevlegung fei nicht jocias
Lijtijc) aber fteuerpolitijcy fehlerhaft aus anbderen Griinben.
Auf vie NRebe Bismard’s vom 2. Wai 1879 fommt die ,N.
U 3. oud puvid, verfihert aber, bevjelbe lege m;t
auf jeine damaligen Anfitellungen fein Gewicht mebhr
und berujt fich auf folgenven Pajjus bver legiten Iebe des
Rangler8 vom 14. Juni im ReidStage: ,Ih Habe den
Wunjdy, die Entlajtung ber bivelten Steuern viel hiher ju
treibem, und Diefen Wunjdy Habe idy gedufert. I Habe
ben Wunjd), bis su einem Cintommen von 2000 Thalern
bie Steuer, wenn miglich, abjujcaffen, und von den diveften
©tenern nuv die Hdperen RKlaffen der Ginfommeniteuer alg
eine , UnftanbSjtener” Dbeizubehalten. Tyeiben Sie Ddiefe
Stener ju fodh) in den hischiten RKiafjen, jo driiden Sie ben
Rapitaliften untev Umfjtdnden aus bem Lanbe hinaus. Der
@runbbe\lger muf ja Dbleiben, ev liegt tmmer gejdlagen
an ©potted offener Sonne, aber der groge Rapitalift geht
entieder - felbjt  hinaus obev domilicirt burd; ein etnfaches
Telegramm  feine Kapitalien im Auslande.”  Der Avtitel
ber , Prov..Corr.” joll eine genmaue Umichreibung oder Ve~
griindbung bdiefer Sige fein.

— Wir Daben, guerit von allen Blittern, im lofalen
Theile dev vorgejtvigen Nummer mitgetheilt, daf ber Herr
‘JJhm]ter be Junevn, von Puttfamer, unter dem 4. b. M.
einen Grlaf behuf8 miglichiter Vejdyleunigung der Bors
arbeiten 3u den Yandtagéwafhlen BHabe etgeen lajjen
und aufierdem eine telegrapbifhe UAnweijung in diefem
Ginne an die Lofalbehirven ertheilt Habe. Jn ber Civfuo
lavverfiigung ift, wie die ,Trib.” mittheilt, bejtimmt, ba,
ba die gegenwirtige Legidlatuvperiode ,bald” iphv
Gnbe crveidht, aldbald Ddicjenigen Vovbereitungen ju treffen
feien, welche exforderfich find, um mit den Neuwahlen uns
gefaumt vorgehen su fonmen, fobald bdie Termine fiiv die
jelben beftinmt fein wevden.  Fitv bie Vorbereitung und
Ausithrung der Wablen finben die Wahlverordnung vom
30, Wiat 1849 und bas Reglement vom 11. Suli 1879
Amwendung. Da der § 49 ded Reichdmilitdvgefetses die
gum attiven Heere gehovigen Wiilitdrperfonen mit Ausnahme
per Wiilitdvbeamten von der Wahl ausjchlicft, fo wird bes
mertt, dof ju dem aftiven Heere nicht muy die WMilitdrper-
fouen ded Friedendjlandes, fonbern auch die aus dem Be-
urlaubtenjtanve gum Dienfte einbevufenen Offisiere, UAevste,
Militdvoeamte und Mannjdaften gehoren, von bem Tage,
i welchem. fie einberufen find, bid jum Ablaufe ved Tages
ber  Wiebeventlaffung.  Handwerksgefellen,  Dienftboten
u. {. w. finb, fofern iic bie Bedingungen der Wahlverords
nung exfiillen (baf fie bag 24. Webensjahr vollenbdet, den
Bolloefi. ber bitrgerlidhn  Ehrenvedite in  Folge red;tﬁ’
tdjtigen vichterlichen Urthetld micht verloven, feit fech8 Wio-
naten Wohnjig ober Aufenthalt im Orte bubm und feine
Avmenunteyjtitung  aus dffentlichen Wkitteln erhalten) in
bie Wapllijten aufpunchmen. — Aus ber gams ungewshns
lihen afregel, durc) Ddirelted Telegramm bdes Wiinijters
auf einep Erlaf aumerfjam ju maden und defjen unver-
siigliche Grlevigung im Voraud amuordnen, ift u jdhliegen,
Daf fiiv bie Wahlen nuv ein duferft fuvzer eitvaum bes

laffent ift unb baf wirllic) dringende Gile nbthig ift, um
bie fompliivten Wihlerlijten, die das Dreitlaffenmwafhl-
fhitem mit fich bringt, vechtseitig fertig au ftellen.

— Die Wiederbefepung der exledigten Konfiftorials
pra]xbenten Stellen fit sad;]cn und Sdylefien jteht,
wie man ber ,RKreup3tg.” mittheilt, in ber nidpjten Beit
au evwarten. Fiiv Scplefien joll angeblich ein Weinifterial-
beamter in Ausficht genomumen fein. |

— Die ,Germania” acceptict den Schluf ber

»Neuen ‘Breuﬁud)m Beitung”, daB bie latholijche Dierarchie
be\ hren ‘borgwen in ber Frage ber gemijdhten Ehen
burdaus im Redjte fei, al8 jutreffend; aber fie muf die
Argumentation ded fonfervativen Blattes entjchieden beftveis
ten. Darnady Hat bag legtere aljo ,Alle8 verziehen”, jogar
ofne ,Alle§ verftanben” ju Haben.

— Die , Antifortjdyrittler” ober Antifemiten wers
bent in Perlin zu ben bevorjtefenden Walhlen ihre durdy
gefallenen  eichstagsfandidaten wieder aufjtellen, abgefehen
von 3. ©Schulze und Liebermann v. Sonnenberg, dba ber
Criteve lein Preufe ift und vom Bweiten aus perjonlichen
Oriinben _abgejefen witd.  E8 bleiben aljo die Herren
Otder, Cyemer, Ad. Wagner unb dev Handwerter Wieher;
ferner will man aufjtellen die erren von Rauchhaupt, von
Zreitjchle, Stabtoevordneter LUmprecht und Prof. Brecher.

— Nach dem Wiujter ves weftfalijhen Bauernvereins,
ber fidh) al8 ein fo wirtjames Mittel ur Befeftigung bes
Hlexitalen Ginflufjes eviviefen Hat, wird unter tleritaler Fiih
rung ein Bauernvevein fiir die Rheinproving 8es
bilbet. Die einleitende Berjammlung fand am Sonntag in
Diifjeldorf ftatt.

— Der Vereinsdtag der Freunbde der pojitiven
Union in der evangelifhen Landeslivde wivd vom 25. bis
27. Geptember 1882 in Berlin abgehalten. Am Montag
ben 25. Geptember, 8 Uhr Abends, findet im Deutidhen
Beveinshaufe, Wilhelmitrafie 118, die Begripung durd) Heren
Hofprediger Schrader jtatf. Am iDienftag 9 Uhr Morgens
folgt in dev Flova, Friedridjtvape 218, eine Anfprade ves
Herrn. Genevaljuperintendent D. \bdu[gg und ein BVortrag
itber , Wahre und falihe Paritit" von Heven Hofprediger
D. Baur und Geheimrath D. Wiefe. Um 3 Uhr: Gemeins
jomes Mittagefien im Deutidhen BVereindhauje und vertvau-
lidge Befprecjung der Mitglicder. 8 Nhr Abends {hliet fich
baran auf Tivoli eine grofe dyriftlihe BVolidverjammlung.
Am Mittwod) 9 Nhr Morgend wird in der Bevliner Flora
eine Movgenanbacyt abgehalten und fpridt dann Heve Super-
intendent M. Rruhlg und ‘Brof Dr. Gd)nubt ubcr baeﬁ
Thema , BVerfd und  Redtf
Summmenbang, ibre fu'd)[td)e ‘Bebeutung" unb Brofefjor
D. Ghriftlieb diber Scttgema%e Mittel jur Crreihung der
unfivlichen ﬂltanen“ Sm Anjdlup an ben Beveinstag
folgt Mi i eine Verf bed Bereind
suc Grhaltung bu evangelijdjen lmliPid)uIc Das Gebet
fprigt Hofprediger Schraber, wovauf ein Berid)t bes Geneval-
agenten  Pajtov Jilleflenn qus Orfoy und ein Bortrag des
Paftors Lic. Weber aus M.-Gladbad) iiber ,Die Unters
fdhaung der Volfsidule in ihrev Bedbeutung fiir dag Bolfs-
leben”, fowie Antrige und Anfjpracden folgen. Am Donners-
tag 9 Uhr Worgens finbet in dev Kapelle des Domitifts die
Sonntagajdyul - Ronvention mit folgendem Programm jtatt:
a) Gonntagdjdhule in Heinen, insbejondeve Dorfgemeinden:
Paftor Bajde, Paftor Blueher. — b) Was ijt su thun,
damit bdie Gonntagsidhule mehr in bad Bewufitjein bdes
groferen drijtlihen Publifums gebradt witd? Dr. Cafjel,
Pajtor Tiesmeyer, — c) Feftgottesdienft: Propjt D. Fuhr.

b. Gols.

— 3n 3iivid) Hat in ben Tagen vom 19.—29. Aug.
nidyt etwa ein Kongref bder Socialdemolraten ftattgebadt,
fonbexn 8 famben fih bdort nur die focialiftijdhen
Jleidg8tagsabgeordneten mit einer Anzahl von Bers
trauengminnern jur Bevathung ein, um iber die Aufgaben
unb Ovganifation bev Pavtet, iiber die Regelung bed Kafjen-
wefend und die Vevthetlung dev Flugblitter ju verhandeln.
Die von dem in Biividh erfcheinenden Hauptorgan ,Der
Socialbenolvat” beobachtete Taltit und Haltung foll die
Buftimmung ber BVerfammlung gefunben haben. Die focials
bemofratifche Partet beabjichtigt ein Pavteiavchiv anzulegen.
i verlautet, foll ber nicyjte Komgref im Frithjahy 1883
in der Schwets ftattfinben.

— Jn Begug auf die bevorftehende Auflojung der
Berliner StadtverordnetensBVevjammliung evfahut
bas , Berl. Tagebl.”, bap dem Magiftrat in der That ein
umfangveidhes minijterielles Schreiben gugegangen ift, in wel-
chem angebeutet wivd, daf jene Auflojung mapgebenden Dries
in ber That bejdhlofjene Sadje fei und daf fie in nidt allju-
langev Jeit ausgejproden merben biivfte. Die besiigliche
Rabinetsordre ift allerdingd nod) nicdyt vollzogen, audy ijt ver
Beitpunit fiiv die Aufldjung nod) nidt bejtimmt fizict. €3
wird fermer Dbejtitigt, dap die Aufléfung nidt auf Grund
bed fogenannten Strafparagraphen der Stibdte-Drdnung be-
wivit werden folle, daf jur Durdfithrung diefer Mafregel
vielmehr ein vermittelnder Modus vorgejdlagen fjei. — Die
Stabdtverordneten-Berjammlung  halt Heute ihre erfte Sibung
nad) ben Fevien, miglihermeife witd s gleichseitig die lepte,
jevenfall3 eine ber lepten fein. Gin ber HRegievung nahe-
jtehendes Ovgan theilt mit, daf cine Jmmebiateingabe des
Magiftrats von Bevlin gegen die Aufldjung der Stadtver=
ovdreten - Berfammlung von dem RKinig abjdhligig bejchieven
worden fei.

Bermijdytes.,

®drlig, 6. September. Der [ibevale ,Neue
©Obrliger Angeiger” vom Geutigen Tage verdifentlicht
unter dem Datum bes ejtrigen folgende Miittheilungen :

Der Revafteur ver ,Nadyridten”, Herr Dr. Hamel,
bat Geute Bovmittag 11 Upr dem Redafteur diejes Blattes,
Peren Baad, durdy einen Herrn v. Werded aug Niebers
Peidersdorf bei Nitolausbori ecine Herausforberung
auf Piftolen zujtellen lafjen. Der Idnigliden Staatse
anwaltichaft it heute WMittag naditehended Schreiben nebjt
Untrag ugegangen: Oeftern Bovmittag ging miv bas in

ber Anlage hievmit ergebenit iiberveichte Schreiben yu. Heute
11 Uhr Bormittag exfchien ein fich €. . Werbed nennens
ber Herr tm Redaftionsbureau, Demianiplay 6, und iibers
bradyte mir im Auftrage de in dem Schreiben genannten
Dr. amel eine Herausforbevung sum Bweitampf mit vt
lichen Waffen (auf Piftolen), die id) mit Riidficdht auf dasd
Strafgefegbudy fiiv bas Deutide Reidh (§§ 201 — 210)
ablepnte, worauf ber in Reve ftehenve Herr v, Werbed in
mid) tief Peanfenber Hihnijher Weife davonging. Die Here
audforderung zum Bweitampf mit tddtlichen Waffen be-
guiinbet nacdy § 201 bed Strafgefefsbuches ein Verbrechen,
weldhed mit Feftungshaft bid zu 6 Dionaten beftrajt wird.
©¢ tommt ferner Der § 202 in Betvadyt, weil aus biefer
Hevausforderung bie Abficht exfellt, daf eimer von beiben
Ehetlen bad Leben verlieven foll. Jch beantrage die ftvafs
vecytliche Verfolgung bes RKarvtelltvigers Hervn v, Werbed
(§ 203), fowie die ftrafrechtliche Verfolgung des Herauss
fordexnben, Dr. Hamel, unb zwar aus ben §§ 201 unbd 202.
it audgegeichieter Podhachtung 2.

Baadb,
ebafteur ded , Neuen Gbrlier Angeiger’’.
Dad oben erwifhnte Schreiben lautet:
(Abfdyrift.)
Lidtenbergd Hotel Derbit
©brlig.
Sehr geehrier DHevr!

Om Auftvage der Perven DDr. Dautel und Fuchs
wiinjdge i)y Sie Diendtag Vormittag in Jfhrer Redbaftion
au fprechen. Leiber bin id) Wontag gendthigt, zu verveifen,
bitte baber zu entjduldigen, daf id)y den Austrag dev Ane
gelegenbeit bi8 Dienstag verfchieben muf.

Hodhachtungdool
G von Werbded.
Uvreffe: Nieder » Heidersborf
b. Nitolausborf.

3. 9. 82,

Predigt- Angeigen.
Am 14. Sonntage nady Trinitatis (10. September) predigen:

‘}u 1n, L. Fraven: Borm. 8 Uhr Herr Avchidiafouus Panne.
Borm. 10 Uhr Perr Sup. Lic. Forfter. Nagm. 2 Ufr Kinder=
Gottesbienft Here Sup. Lic. Forfter.

Montag den 11. September ‘)[Benbs 6 Uhr Miffionsftunde
Herr Sup. Lic. Forfter.

Katedyidmus-Predigten.

Sonntag ben 10. September Abends 6 Uhr Hevr Prebiger
Marfdmer. IL Artifel 1. — Mittwod) ben 13. Sepiember
Abendbs 6 Uhr Herr Oberprediger Sidel. IL Artifel 2.

"}n St, Wrid): Borm. 8 Uhr Herr Oberpred. Sidel. Borm.

0 Uhr Herr Diafonus Ridjter. Nad) beendigter Prebigt allge=
memz Beidpte unb Kommnuunton Herr Oberpred. Sidel. Nadm.
2 Ubhr Kinber-Gottesdienft Herr Diafonus Ridyter.

Bu St. Morigt Vorm. 8 Ubr Herr Oberprediger Saram.
Borm. 10 Uhr Herr Diafonus Niet]hmann. Nad) ber Predigt
Beidhte und Kommunion ﬁjeue! e

Sodpitaltivde: Borm. 8 Uhr Here Diatonus Nietjhmann.

%omhtd)e’ Borm. 10 Uhr Herr Domprediger Beelif. Abeuds
5 Uhr Herr Domprediger ‘leb:ru

Bu Neumarft: Somnabend denm 9. September Abends 6 Uhr
Bedper Herr Pajtor Hoffmann.

Sonntag den 10. September Vormt. 8 Uhr Herr Hilfeprebiger
Gde. Borm. 10 Uhr Herr Paftor Hoffmann. Nady der Pre-
bigt Beicgte und Kommmion Derfelbe. RNadm. 2 Ufr Kinder-
fehre Herr Paftor Jordan.

.Uhtxmmi; ben 13. September
\gm Hilfgprediger Ed e.

"}u Glanda: Bovm. 10 Uhr Herr *Lafm\ Rnutb

Beidhte und & Derfelbe.

Freitag ben 15. Geptember Abends 8 111)1: Bibelftunbe Herr
Paftor & nuth.

RKatholifde Rh‘djc. Dorgens 7 Uhr Frithmefje Hore Bfarrcr
Woter. Borm. 9%, Ubr Derr Kaplan Peter. RNadm. 2 Uhr
Chriftenfehre Herr Plarrer Woter.

Diatonifjenhansd: Vorm. 10 Uhr Herr Pajior Jorban.

%avtiften:@emcmbc' (Mithlgraben Nr. 2.) Borm. 9v; bis
11 Uhr und Nadym. 3%, 68 5 Uhr und Mittwody Abend 8 bid
9 UG Oottesbienft. Jeben \:wuumg RNadymittag von 2 big 3 Uhr
freier Rinber-Gottegbienft. — Freier Butritt fitr Jebermann.

Apoitolijhe Gemeinde: (gr. Miirterftvafe 23.) Borm. 10 Uhr
lituvgifher Gottesdienft. Nadm. 3 Uhr Predigt, danadh litur-
ifder Abendgottesbienit.

(03 ebidmmehr Borm. 9 Uhr Herr Paftor Leffing. Nadm.
2 Uhr Herr Superint. Urtel.

Meyl = Bnrieunemn 3 Palle a. S,
7. September 1882.
Fitx 100 Kilogramm.
Weigenmehl 00 4 33,00 bis A 34,00.
bo. 0 82,00 ,,
Foggenme§l 0, 2400, , 2500.
bo. {170 Gl

Abends 6 hr Bibeljtunbde
RNad dem

Futtermehl ,, 16:u0 i =
Foggentleie » 12000, ., —
Weizentleie » 11,00 , 5
LWeizenjdale w 1050, , —
Daidemefh » 3400, =
Mctwtulugiidn !!ennud;tungm in Halle.
% Feu
Baro-|  Thermometer tigteit
Dat. | St. | meter. nad) ber | Wind.
Luft.
mm | Celsius ‘ Réaum, [ %,
7. Gept 2 T{ 7690 | 175 | 140 | 76 | N. | tuiibe
£ O 153 | 122 | 84 | N. |teidjtbew.
8.Sept (7T M. (7507 | 100 | 80 | 90 | N. | peites

Weberjidhgt der Witternng.

Pober Luftorud von iiber 770 mm Bat jid) iiber die britis
fchen Jnjeln umd bie Nordjee auspebreitet und pflanst fich
langfam o|1mm€ itber Gentvaleuropa fort, fo Ddaf fite
Deutjdyland wicver vubiges, Heiteved und frodenes Wetter
mit fjteigenber TageStemperatur ju evwavten ift. Ueber
Centraleuropa ift bei leichter Lujtitcdmung aus variabler
Ricytung  und nabesu novmalen Wivmeverhiltnifien bas
Wetter noch vorwiegend triibe, im Nordojten |\eucnme‘|e Tege
nerijch. An der ojtdeutjchen RKiljte, theilmeife audy in Cen-
tralbentdhland fielen ztemlicy erhebliche Nieberjchliige.

Wajjeritand der Saale (am mewen Unterhaupt ber
518 ad)xmdaleufe bei Trotha) am 7. September Wbends
2,62, am 8, September Worgend 2,62 Wieter.

Bexantwortlider Nedattenr Paul Woth in Halle,




Belauntmadyung.
Hrvwahlen fiiv Do Abgeordueten =Haus.

Behufe der {dhleunigit su bewivfenven Anfftellung einer uenen Urtihlextijte
mwerden wir in diefen Tagen jevem Hausbefiper eine Ljte Vehujé Eintragung ver
in feinem Haufe wohnenden Uriwihler durd) die betveffenden HRevter - Polizei - Ser-
geanten gugehen lafjen.

Wir eroarten, daf die Hausbefiger ober die fie vevtvetenden Perfonen, biefe
Gintragung mit dev groften Genamigleit und unter forgfiiltiger Beachtung der den
Qiften vorgedructen Anweifung wvollftindig bewivfen werben, da fie dafitv vevant
tortlid) gemadt werden wmiiffen, wenn ein urtwahlbevechtigter Hausgenoffe durd)
Nichtaufnahme in die Qifte in feinem Wahlreht verdiivgt, ober aber eine mnidt
walhlbevedhtigte Perfon in biefelbe eingetragen werden follte.

Den uriwahlbevechtigten MDitethern aber empfehlen wiv angelegentlichit, ~and
felbft davauf ju adten, daf [ihre Gintvagung in bie Hauslijte erfolgt, damit die
Auffteliung der Urtiblerlifte dieffeits vicdtig und wvollftindig erfolgen famn.

Stimmberedhtigter Wrivihler ift nad) dem Gejese jeder jelbit=

ftindige Prewje, welder das 24, Lebensjahy vollendet uud deu|f

Bollbelity der bitvgerliden Ghrenvedite nidht in Folge ved)tsivijtiz
gen vidterlidhen Grlenntuifjes vevloven hat, and) nidht aud bijent=
lidgen Mitteln AvmenunteritiiGung erhilt, — in der Gemeinde, in
weldjer er jeit 6 Mionaten jeinen Wohujits oder Anfenthalt hot.

Yiew angezogene Perjomen bdinfen mithin www damn in die Ljten auf-
genommen twerben, wenn viefelben bomt 1. Oftober D, J. ab guviidgered)
net, bereits feit 6 Pionaten Hier wohuen.

A3 jelbititandig ijt, wie wiv sur Befeitigung etiwaiger Sweifel nody befon-
oers Gemerfen, jeder Pvemjpe angufeben, bei weldem aufer dem evlangten Alter
von 24 Jabren, die iibrigen vorftehend angegebenen Vebingungen sutreffen und
Yo mithin emZvolljdhriger, aber in biterlier Gewalt ftehenver Sobn, Dbiefer
Gigenjdhaft wegen ebenfo wenig von der Aufuahme in die Weinihlerfifte audge-
foloffen werbent, als anbeve Miinner_von gleichem Alter, weldye, wie 3. . Dienft-
boten 2c., einen eigenen Haushalt nicht fithren.

Die von ben Usivahlberechtigten gu entrichtenven BVetrdge an §lafjer= over
flajiificivter Gintommen=Stener, Gewerbe-Stener, Gebinde=Stencr
und Grund=Stener, fiud in die Hausliften mit der groften Genauigleit wnd
Gewiffenhaftigleit eingutragen, da hiervon diefrichtige Cintheilung in bie drei Wahl=
abtheilungen abbingt,  (Stiidtiye Gruudz und Wiieth3itener, jowie
CommunalzGinfommenitener find dagegen nicht aufpumehmen.)

Sclieflich machen wir jhon jept davauf aufmerfjam, daf jever Urmihler muw
in vem Wahlbesivte, in welhem er gur Beit ver Ciutragung in die etmgelnen

Housliften wolhute, in die Lfte diefes Vezirs aufgenomuen und n Iet;t.crem quv |
Wahl gugelafien werden with, bda auf die nad) Wiedeveimholung bder Hausliftern | §

Bernh. Donumer,
gr. Ulrichstrasse 17.
* Wegen Geschéfts-Aufgabe!

Ausverkauf
in Wéasche u. Weisswaaren

zu fimsserst billigen Preisen.

" 2 ] 1] [ 1
Corsetfabrik m Bernhard Hani,
Schmeeirstrasse 17/1s,
empfichit ihr afjo 8 Lager von EE gendfhten Corjetd , neuefter
Facons, eigenes Fabritat”, in beutjchen, frans. u. engl. Stoffen.

Gorjetd mit Fijdhbein von A 3 an, Panger=Coriets
vont & 2 an.

Nmijtand8=Corjets, Leibbiuden, Brujtbiigel, Einlagen,
| Govietioner, Pract, Gevadehalter und orthop. Stiiy=Corz
fet8 fiiv Damen und Heveen. Kinderbinden von 75 § an.  Kinz
der=Corjetd mit Strumpfbalter von 4 1,25 an.

Reparaturen und Wiische
werben billigit und jdnell bejorgt.

NB. Gine Portie guviidgejeister Corjetdz und Rojhaars
Fonrniives werden bedeutend billig abgegeben.

T8, Ferd, Franke, Schmeerstr. 17,18,

cmpiiehlt sur bevorjtehenden Merbst- u. Winter -Saison jein veidyafjortivied

Schuh- und Stiefel-Lager,
pom einfadjten Bis jum clegantejten, in gediegener Avbeit,
zua billigsten Preisen.

nad) Maafs, fowic Nepavaturen werdew jdhuell und

B Bejtellungen

sgefithre. TIN

Muwidereuflidglette Wode. =238

Mellini=Theater,

& beud den 9. Se ¢ Nachm. 4 Uhr

eintretenden Wolhmugs-Vevinderungen feine Ritcficht genommen werben fanm,
Die Wicbereinholung der Liften muf wegen der grofen Dringlicheit der
Gade fehr Gejchlemmigt werden und empfehlen wiv deshalb unferen Mitbiirgern
veht angelegentlichy, beven Uusfiilung fofort nac) Empfang und ofne Bergug 3u
bewirfert.
Halle, ven 6. September 1882, :
Der Magijtvat.

Belauntmadyung.

Der Herr Giivter und Oetonom Ferd, PHaaje, Obevglanda 22, ift auf feinen
H. Wilhelm

Antrag alg Avmen-Borfteher im IX. Begict entlafjen.
. Un feine Stelle ift der Pevr BVictualienhindl
Kuiidjel, Weingdvten 18, jum Avmen-Vorjtefer gewiplt.
Sep 1882.

Stedbrief.

und Housbefity

Palle a. S., den 5. Der Wagijtrat.

Gegen ben Hanbarbeiter Wilhelm Seymaling aus Deligich geb. am 6. Novem-
ber 1843, welder fliichtig ift, foll eine duvd) volljtvecibares Urtheil des Kbniglichen Land-
geridhts 3u Dalle o/S. vom 26. Juni 1882 erfannte Gefiingnifftrafe von 2 Wonat und eine
&8 wird evfucht, denjelben gu vevhaften und in

$ajtitrafe von 1 Wodpe vollftredt werden.
pas Gevidhts-Gefangnif su Deligich abzuliefern. ¥
Halle 0/., den 5. September 1882. Kiniglide 6tuu§§uuwultfd;u1b

von Poers. 3

Ausschreibung.

Die Herftellung eines THonrohr=Rauals in der gropen Mirterftrafe und Kutjds

gaffe, veranjdhlagt su 2370,86 4, foll im Wege ber Wettbewerbung vevgeben wevben.
Angebote find big jum x
13, b. Mits. Vormittags 10 Whr
auf bem Stabtbauamte etnguveichen, wofelbjt die Bedingungen und Beidnungen audliegen.
Dalle /S, ben 8. September 1882. Der Stadtbaurath
Lohaufen.

S‘:ei ll k”hle l., Knérpelkohle,

westphiilische Schmiede-Nusskohle, sowie
Steinkohlen=-Coaks licfern billigst

Ed. Lincke & Strofer, Motzlicherweg 1
Billigite BezugSquelle fiiv nene Widbel|  Mirscn, Gerivts: Solsisicr.

Tilousthorfir. 16. G. Schaible.

3t weiten Rreifen af§ anerfonnt nur gute und gediegene Arbeit empfefle ichy mein

gut fortivtes Lager ju bem allerbilligften Preile.

Frauen-Industrie-Schule u. Pensionat f. Tdchter, |

Halle a/S., Albrvedtitrape Rr. 32.

_ 3um 1. Oftober werden junge Widcen, welde das 14, Jahr
suviidgelegt haben, im Penjionat aujgenomumen, —  Sdilevinnen
Tinnen jeden eviten ded Monatd cintveten.

BF  Profpefte, Aushunjt 2. duvd) die Vovitcherin
Elise Wildhagen.

Zwickauer Stiick-, Wiirfel- und

Unwiderruflich
e R LT
Leite Ertva= Ginder=Vorjielung
TS wmit nengewibhltem Progranm “FoE
und iiber die Hilfte crmdjjigten Preijen fiir
p Kinder und) Erwachsemne. :
La mouche d’or (die goldene Fliege).
Preije dev Plige: Sperriip 1 A L Rang 60 4
1. Rang 30 4. Galerie 15 4.

Ubends 8 Whr Gewihulicde Preije

Brillante BVorjtelung.

N —— ',* = - = - . = -
Sunjtgewerbe=Berein ju Halle a/S.

Die Gonenrrensz Eutwiivie fiiv cin Ehrenbitvger» Diplom und fiiv einen Kataloge
Umjdplag find bis movgen Abend im ©aale bes Café David ju Iedermannd Anjicyt
auggeftelit.

Halle, den 8. Sep 1882.

Konfurdverfahren.

Sn bem RKonfurdverfafhren iiber baé Ver-
mbgen be8 Kaufmanng Ostar Jand) Hier
ift gur Priffung der nacsiviglich angemelve
ten Fordevung Termin auf ben
3. Ottober 1882, Borm, 107, Whr
vor dem Ionigl. Amtsgevichte Bierfelbjt, Bine
mer Nv. 31 anbevaumt.,

Dalle a/@., den 4. September 1882.

Der Borftand,

Auction.

Sonnabend den 9. September Radyz
mittagd 2 Whr verjieigeve i) Martingz
gafje 18, in ,,Stadt Leipsig’, wegen Auf
aabe eined Gejcpifts 20 Wille gute Cigavret

Auclion.
WMontag den 11, Sept. Radym, 2 Wh
vevftetgere iy gr. Steimjtv. tm ,,Adler?t
mehreve gebr. Jagdwagen, Dalbverbectte, und
Senjtevagen gegen Baavzahlung.
. Schramm, Auctionator,

4E8 o5 ! f + B

Grofe Uuction
fente Connabend den 9, September
von Nadmittagd 2 Whr wegen Weberz

iiill:mg Des Lagers. e 3
Hallejde Wbel=Fabrif,
____Wriiverjtrajge 13,
Gin Plattofen und 6 Eijes ju vevfaufen
_ Wiihlweg 16.

aQ 3
Lamas, 27
grifte Auswahl, dic nemeften IMuijter

empfiehlt zu billipjten Preifen
M. li’eln;. 79. LQeipgigeritr. 79,

Friftye Fettbiidlinge,

a Ctid 8 4,

roj3e,
Oerichisichreiber bes Ionigl. Amtsgerichts,
Abthetlung VIL
- 1 - -
Freiwillige Auction.
Sonnabend den 9. . M.
Bormittags 10 Whr
verfteigere Schulberg 8, hier:
13 Duigend gut erhaltene Wiencr
Stiihle, 11 grojje uud 18 Tleine
Wirthstijde.

Auction.

Sonuabend dew 9. September cv.
Bornt, 10 Whr jollen Schulberg 8, hier,
cinige Wobilien jwangsweife verjteigert
werden.,

Bischoff, Geridtd=Bollzicher,

Auction.

Dend Den 9. September cr.| Sdweizerfije, & 7 1 4,
Bornt, 10 Nhr verfaufe iy Schulberg 8| Brab, Savdellen, & & 1 A 75 4,
ywangdmeife : Sauve Gurfen, 5, 6 und 7 4,

marinivte Hevinge, 15 4,

feinjte nene hollaudijde u. iSlindijde
Heringe empfiehit

O. Hennig, gv. Wridiraje 54.

1 Eylindernhr, 1 Kleiderjelvetiv, cinen
Tijd) mit Wadystudhbesug, 2 Nohrz
ftiihie, 1 Sopha u, 1 Hobelbant,

Eaitekendorf, Ocridisdoollzicher.

Fitr ben Sufevatenthell veramtwortlid: M. Ujlemann in Hulle.

i be8 Waifenhonfes in Dalle a. b, & (Dietsn Beilage.)

Gepebition im

(

¥
R
Dey
ofe

werben,
i f

funit
Ehrenbdi
mann

mann

gangene
et der
maler ;
ferner

aufierber
mwordert.
gangen.
ACafé S
period
Deven ¢

1 foale be

alten S
befinben
gevjchule
Boltsjdy
fdule

Nachmit
wodhy wa
Gitplat
12—13
wadfene
auerord
feine Rii
fennung.
tem Ra
feben.
audug 1
Seenen

tine groj
tidfeie
Gonnabe
Cintritts

Ubends
gemetn|d
Ball bill
Gitung
fifoen v
i einem
ten Ml
Saalber;

bent 9o
durd) bes
Der betr
— Die *
nimmt
geftevn g

lidte Sd
ihrer Bo
Stan
Au
gaffe 4, |
6. Stopy
Doy
Tactvodt
ftrafie 13,
3. B. &
Gel
Grajemeg

ftvafe 24.

®ef
T 8
Oej
&, 6 M
— Des §
Burgftrap

Che
i F. B




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	09
	09
	9.9.1882 (No. 211)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag, am 11. September cr.
	[Seite 410]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 410]

	An der Saale kühlem Strande. (Schluß.)
	[Seite 410]

	Deutsches Reich.
	[Seite 411]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







